
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Agios Konstantinos, Samos
	Text2: Griechenland
	Text3: Marine Conservation
	Text4: 2024/ 3 Monate
	Text5: Meine Suche begann damit, dass ich über Google nach Praktika im Bereich Meereswissenschaften in Europa gesucht habe. Dabei bin ich dann schnell auf das Archipelagos Institut für Meeresschutz gestoßen, da sie das Praktikum über die Website ihres Instituts ausschreiben. Außerdem habe ich nach Forschungsinstituten in Europa geschaut, die im Bereich Meereswissenschaften forschen. Diese Institute habe ich teilweise direkt angeschrieben und häufig keine Antworten bekommen. Da ich bei Archipelagos schnell eine Rückmeldung zu meiner Bewerbung bekommen habe und ich dann nach einem kurzen Interview einen Praktikumsplatz bekommen habe, entschied ich mich dann dafür mein Praktikum dort zu machen. Insgesamt dauerte die Suche inklusive Interview und dann Zusage ein paar Wochen. 
	Text6: Da mein Praktikumsinstitut eigene Unterkünfte hat, musste ich mich nicht um die Suche nach einem Zimmer kümmern. Archipelagos hat zwei Unterkünfte, in denen die Praktikant*innen zusammen wohnen. In den Zimmern sind immer zwei bis vier Personen untergebracht. Zahlen muss man für die Unterkünfte nicht direkt, allerdings kostet das Praktikum monatlich etwas und da ist die Unterbringung mit eingeschlossen.
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich um nichts mehr kümmern. Da Griechenland EU-Ausland ist, kann ich meinen Handyvertrag wie in Deutschland weiter nutzen. Auch Anmelden beziehungsweise Melden muss ich mich nicht, da es sich nur um einen dreimonatigen Auslandsaufenthalt handelt. Bei einem längeren Auslandsaufenthalt könnte es sein, dass man sich anmelden muss. Um Finanzen musste ich mich auch nicht kümmern, da ich meine Girokarte, zumindest bisher, überall verwenden konnte. Auch Geld abheben ist kein Problem. Allerdings muss man dafür teilweise Gebühren zahlen. An öffentlichen Verkehrsmitteln gibt es hier nur Busse. Die Tickets dafür zahlt man immer direkt bar im Bus.
	Text8: Archipelagos Institute of Marine Conversation ist eine non-profit, non governmental Organisation, die daran arbeitet den Ozean der nordöstlichen mediterranen Region zu schützen. Die Organisation konzentriert sich in ihrer Forschung vor allem auf fünf verschiedene Bereiche: Marine Ökologie, Marine Säugetiere, Terrestrische Ökologie, Geoinformationssysteme und Öffentlichkeitsarbeit und Recht. In all den Bereichen ist es möglich ein Praktikum zu machen. Ich habe mich für die Forschung und den Schutz von marinen Säugetieren wie Walen und Robben entschieden. Meine Arbeit besteht darin dabei zu helfen Daten zu sammeln, aber auch Daten auszuwerten und zu recherchieren. Daten sammeln wir, indem wir mit einem Boot raus fahren. Dabei sammeln wir Daten über Meeressäuger, wie zum Beispiel die Arten, die wir sehen, das Verhalten und die Akustik. Außerdem sammeln wir Daten über den Bootsverkehr und andere mögliche Umwelteinflüsse. Bei dieser Feldarbeit hab ich bisher ungefähr einmal die Woche geholfen. Die restliche Arbeit besteht darin an einem eigenen Projekt zu arbeiten und bereits bestehende Daten mit statistischen Programmen auszuwerten. Über das eigene Projekt muss ein Literaturbericht und ein Research Proposal verfasst werden.
	Text9: Unter der Woche gehe ich um fünf Uhr nach der Arbeit gerne an den Strand zum Baden oder Schnorcheln. Abends spiel ich gerne mal mit den anderen Kartenspiele oder Tischtennis und wir machen auch ab und zu mal Filmabende. Hier im Ort direkt gibt es auch ein paar Bars, Restaurants und eine Bäckerei, wo wir gerne mal hingehen. Generell gibt es immer Menschen mit denen man etwas unternehmen könnte. Ab und zu geh ich auch gerne mal alleine spazieren oder an den Strand, also es klappt auch sich Zeit für sich selbst zu nehmen. An den Wochenenden fahr ich entweder mit dem Bus in eine der umliegenden Städte oder ich gehe wandern. Es ist auch möglich sich ein Auto oder einen Roller zu mieten, um mal an weiter entfernte Orte zu kommen. 
	Text10: Die Praktikant*innen sind super nett und offen, genauso wie die Einheimischen hier im Ort. Es ist schön ein wenig Kultur mitzubekommen und in einer Taverne hier im Ort traditionelle griechische Tänze zu lernen. Außerdem ist es einfach richtig schön bei den Bootsausfahrten Delfine und auch ab und zu mal Schildkröten zu sehen.
	Text11: Man lebt sich hier wirklich schneller ein als gedacht und die Zeit vergeht super schnell. Vorher hatte ich Bedenken, wie es werden wird, aber es ist wirklich eine coole Erfahrung.


